
384 Besprechungen
mI1r VO  — Aachen AUSs notifizlıert, daß dıe größte eutische Missionsgesell-schaft, die sich als exklusıv miss]ionarische erklärt, 1U eın Zehntel ihres
Personalbestandes INn den Mıssionen Za (wogegen die bloß als partıe.bezeichnete VOoO hl Herzen eın Fuünftel und die VO Parıs NeuUN Zehntel).

Schmidlin

chmidlıin, d Das gegenwärtige Heidenapostolat 1Im ternen Osten
IL Halbband Die indıschen Mıissı:onen (Miss1onsw. Abh und exte,Hefit 14) Münster KW Aschendor{ff, 1930 Mıt 160 VE
In diesem zweıten Halbband behandelt chmıiıdlın das Missionswerk: In

Vorderindien, Hınterindien, Indonesien und auft den Philıppinen wesentlich
in derseiben W eıse WwW1e die ostasıatische Mission 1mM ersten Band. Im allge-meıinen gılt daher uch VO diesem eıl das Gleiche, Was ich 1n meiner
Besprechung uber den ersten Halbband gesagt habe (ZMR 2 1950 64—66DIie Darstellung der außeren Eintwicklung un des außeren Standes der
genannten Missionen ist NapDpp, ber dabel sehr inhaltreich der SOSAarminutiös. Vıelleicht könnte indes be1i einer Neuauflage noch mehr auft das
geistige Moment 1m Kıngen des Christentums mıt den remden Religioneneingegangen werden. Beıl einer SeNaueren Durchsicht der Darstellung uber
die ission iın Gebieten, die iıch AUS eigenem Augenschein kenne, hat sıch
meın Wunsch, die Miıssıonskundler moöchten In Zukunft ihre Werke VOLF der
Drucklegung den 1ın Betracht kommenden Missionaren draußen ZUTIC ber-
prüfung vorlegen, noch verstäarkt anche Unrichtigkeiten könnten dadurch
vermilıeden werden. Auf alle Fehler einzugehen, ist hier nıcht Platze
Nur 1Nne spezıelle Bemerkung sel gestaltliel: die Kıchtigkeit der Darstellunguüber das goanesische Schisma darf IC nach einer Besprechung mıt Bıschof
Jelixelra VO  . Melıapur vielleicht doch eiwas bezweifeln (vgl meinen Bericht
„ In und heı San ome‘“, Salzb Kırchenzelitung f 1930, 296) Was die
Literatur betrifft, wären iwa 19 dıe Publikationen on Hosten
nachzutragen, 116 die LE:thnological Survey Publications des Departmentof the Interior der philıppinischen Regierung USW. le Ausstellungen eirelien
ber keine wesentlichen ınge Man mochte DU nach Frertigstellung des
a  ZenNn erkes wunschen, daß CS ON möglichst vielen gelesen werde. Denn
65 Lut noL, daß weıteste katholische Kreise den > Ernst der Missionslage1m fernen Osten erkennen. Und den kann ihnen diese Missionskunde des
Vaters der Missionswissenschaft eindringlich Bewußtsein bringen

Univ.-Pro , Dr Ihomas Ohm (Salzburg).
Kleinschmidt, Dr eda O. F Auslanddeutschtum und Kıirche, eın

Hand- und Nachschlagebuch au{l geschichtlich-statistischer Grundlage
192299) Deutschtum und Ausland, hrsg VO  — Schreiber).ANT. 343 80 mıit KÄTTCH.; geh T geb. IU TE VL 450

mıit ( Ar seh 14,70, geb 16,50 Aschendor{fdfl, Münster 1930
Vorliegende Arbeit führt sich als Star erweıterte Auflage einer in

derselben Sammlung erschıenenen Schrift ber das Auslanddeutschtum
In Übersee und dıe katholische Missionsbewegung eın (vgl 1926, 3A ff.) ,
spannt ber den Rahmen 1e] weılter Z eıner Gesamtübersicht ber dıe
Beziehungen und Betätigungen der Kırche unter den Auslanddeutschen. So
sınd nıcht 1Ur dıie bisherigen 'Teile vielfach revıdiıert un ergänzt, Al der
and der freilich N1IC. gleichmäßig eingesandten un durchgeführtenMaterialien und Überprüfungen seitens der verschıedenen relıgiösen Genossen-
schaften, sondern VOT em die statıstischen, historıischen und Schulpartiıen
vertieft un erweiıtert wurde zunächst der eıl uber Grundsätzliches un
tarker ausgebaut, ja n Abschnitte Ne hinzugefügt worden. W eesentlich

Grundlegendes, 1m Kap uüber as Auslanddeutschtum (Begriff und Ursprung,Ausbreitung und Zahl, Forschung und Schrifttum, Auslanddeutschtum un
Religion, uslanddeutschtum und Schule, deutsche Sprache 1m ausländischen
Unterricht, Auslandkultur und Kırche, natıonale Minderheiten und Kırche,
auslanddeutsche Seelsorger und Schulbrüder, Miıttel und Helfer ausland-
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deutscher Fuürsorge, katholische auslanddeutsche Presse); 1m uber die
deutschen Missionen und ihre kulturellen Auswirkungen (Neubelebung un
Strömungen, Mission und Auslandkultur, Mıssionspersonal, Missionsvereine,1Ssıon und Medizin, 1ssıon un eutsche Jugend, Missionswissenschaft,Presse und Wort), 1so uüber das heimatliche Missionswesen allgemeın w1e
In seinem Verhältnis ‚U1 Auslanddeutschtum, Was WIT teilweise ZWAaT als
Doublette der Double emploi gegenüber anderen Spezlaluntersuchungenansehen, aber hlıer dankbarer begrüßen wollen, als uNnseTe Schriften
Heißig herangezogen und uNnseTe Unternehmungen sehr fireundlich gewurdiıgtsınd, owohl dıe m1issionswissenschaftlichen (vielleicht allerdings MEeINEe
allgemeıine Missionsgeschichte und Missionslehre neben der Sonderliteratur
eigene Frwähnung verdient), als auch dıe priesterliche und akademische
Misisonsbewegung (mag uch der Anteıiıl ufhausers daran uber Gebührhervorgehoben Se1N) Zu beklagen ist DUr daß In der Darstellung des
Missionsstudiums die Krıtik VOoO  > Ihauren n einseitiger Benützungder ihrerseits qauf zweifelhafte Zusammenstellungen zurückgehenden Antritts-
vorlesung Aufhausers sSia quf Grund erster Quellen (wie meıiner FEinführungund ul  Ker L NiC. berücksichtigt ist Der Il eıl wı Auslanddeutschtum
und Kirche In ihren JIrägern draußen darstellen, davon der A’bschnitt NZ
1EeEUu noch 1mM and die Auslanddeutschen : Europas, 1MmM Kap Osten undSuüudosten (Polen, Ungarn, KRKumänien, Bulgarien, KRußland, I'schechoslowakei)1m en Sııden (Südslavien, talıen, Turkei und Griechenland, Spanien un
Portugal, Schweiz und Liechtenstein), 1mM den Westen (Frankreich, Eingland,Luxemburg, Belgıen und Holland), 1m den Norden (Freistadt Danzıg,Skandinavien und dıe nördlichen Randstaaten der Ostseeländer) mit reichen
statistischen und kartographischen Beigaben. Der IL Abschnitt des il e1ıls
1m 188 Band behandelt die Auslanddeutschen In Übersee, 1MmM Kap ihre
seelsorgliche Betreuung sowochl In den Vereinigten Staaten VO Nordamerika(nach einer Einleitung ZUr Geschichte des dortigen Deutschtums un seiner
religıösen Verhältnisse uber die einzelnen Orden, dann die Weltpriester mit
den Bischöfen, Schulmännern, W anderaposteln, Piıonieren, Indianermissio-
aren, Literaten und em Zentralverein) als auch In Sud- und Miıttelamerika(wiederum nach eiıner geschichtlichen Einführun uber Brasıilien, panısch-Sudamerika und Mexiko) gleichfalls unter Herbeiholung eines ungeheuernStoffes und Verwertung unubersehbarer Quellen. Das 2 Kap ist der Heıden-1ssıon gewıdme un TOLZ der schon irüher daran gemachten Ausstellungenbeibehalten, w as WIT 1m Interesse des Werkes bedauern mussen (hier ware
wirklich weniger mehr gewesen), nicht 1Ur weil 1C. diesen Gegenstand bereıts
gesondert iın der gleichen Sammlung geschildert habe, sondern weıl ec5S sich
U1 en elativ schwächsten und a wenı1gsten hıerher gehörenden eılhandelt ewl1 ist die Tätigkeit deutscher Missionare für die Ausbreitungeutscher xAultur 1m Ausland VOoO emınenter Bedeutung, WIe Vf. 1mM Vorwortbetont, ber ihre Arbeit geht doch INn erster Lıiınle auf die Bekehrung der
einheimischen Nıchtchristen und DIO um geringeren eıl auf dıe Pastorationder deutschen Ansıedler (insofern iımmerhin hıer Platze, ber nıcht ın
der Sanzen Breite), Wenn WIT uch NIC. leugnen wollen, daß diese Wieder-holung schon n der viel ausführlicheren historischen Überblicke un
der verschiedenen Gruppierung (nach Gesellschaften nach Gebieten w1e1n meılner Schrift doch noch ihren eigenen Wert behält Endlich 01g dieSchul und Karitastätigkeit deutscher kırchlicher Laiengenossenschaften,einerseıts der Brüder, andererseits der Schwestern (für Schule und Karıtaswobei dıie gewaltigen Verdienste insbesondere dieser Frauenorden dasAuslanddeutschtum nach der relıg1ösen W1e kulturellen Seite gebührend ZGeltung kommen . an den darauf bezuüglıchen Schlußahbsatz 1n der Vorbemerkunghabe 1C. ifen gestanden kaum
1St) erstanden, wohl weiıl In NC weggefallenIm Ganzen haben WIT Iso ıne rlesige Leistun  5  e L unNns, die uch fürdie Missionswissenschaft und die Miıssionen Namen1Ie. ın iıhren Grenzgebietennach der Kolonistenseelsorge hın höchst wertvo. bleibt, N1IC. 1Ur ber dasObjekt und seıne Betreuung, sondern VOL em uber ihr Subjekt ıIn denauswärtigen WI1€e heimatlichen Organisationen und ersönlichkeiten bzw ıhremWirken. Einen anschauliıchen un zugleıc. praktisc sehr brauchbaren Begriuff



386 Besprechungen
davon gıbt u15 das sehr eingehende und übersichtliche, VOoO  — Studienrat Schadeangefertigte alphabetische Personen- WI1I€e Ortsregister Schlusse (37 S5S5.)

Schmidlin.
Lange, Vıtalis M’ Miss. 0S  9 Praxıis Pastoralis DFrO Missionariis

In SINIS. 359 PPR. 8° Franziskusdruckerei, Werl 1930
Wır Ireuen unNns, hıermit AaUs der and eines Missionspraktikers der

-Veierans 1ne Missionspastoral FÜr China erhalten, hervorgegangen 4USsseinen pastoralen Vorlesungen 1m negionalseminar VO. I'sınanfu also zunächstfür eingeborene Priester) und vollendet während selner missıonspraktischen(theoretischen der wissenschaftlichen wird INna ohl N1IC. N dürfen)Dozententätigkeit 1MmM internationalen Ordenskolleg fur die unftigen Neu-InN1iSsSiONaTre WIEe 28881 Propagandakolleg fur eın sehr gemischtes Publikum. Ertıll damıt vorab seıinen Seminaristen IN möglıchst einfach und KIQTr geschrie-benes Handbuch hefern, das S1e leicht mit sich nehmen koöonnen (weil 111aIn den Missionen nicht viele Bucher be1l sich tragen könne), damıiıt S1€E ineinem and vereinigt insbesondere die Entscheidungen des Hl Stuhls bezüglıichder Schwierigkeiten In der Seelsorge unter den chinesischen Christen finden.Wenn er dabei freilich meint, bestände noch kein olches Manuale fürdie chinesischen Verhäitnisse, moöchten WIT doch N1IC. 1LUFr auf die Vel-schı1edenen Eınzelhandbücher (Z on Südschantung und in Nankıng)sondern uch aul die zusammen{fassenden (namentlich vo Ybanez undFabregues) hninwelsen, die denselben Ge
behandelt haben genstand ZU eıl noch eingehender(vgl meılınen Artikel 1923 193 {T.) daher uch Oftershätten ıtiert und benutzt werden durtfen. Als sonstige Quellen legt außerseıner Erfahrung nd den Anwendungen gesunden Menschenverstands SOwie

ganda D
vielen Bıbelstellen die Kanones des Neuen Kodex;‘ dıe GCollectanea der TODA-nach der Hongkonger, aiıcht der romıschen Ausgabe) un: mehrereChinasynoden, alı erster Stelle das neulıche Generalkonzil VO Schanghaizugrunde, ohne S1e allerdings systematısch, konsequent und voliständig oder
Sar wissenschaftlich heranzuziehen, WI1e auch nNn1ıe die iachwissenschaftlicheLıteratur (Z meıne Missionslehre der die Aufsätze in diesem rgan)erwaäahnt der uch 1Ur kennen scheint, weshalhbh WIT naturlıch nıcht oneiner wIl1ssenschaftlichen Arbeıt sprechen können. Eigentlich m1ss1ionarischund daher auch für uNns VO Wert ist VOT em der eıl uber das Missions-werk 1n China, 1m Kap uber Beruf un W andel des Heıdenmissionars(Buß- un Gebetsleben) und seine Hauptaufgabe . EF Predigt, Beispiel,tätigkeit, Kenntnis des Stands und der Lage der 1ss]ıon SOWI1e der eIN-heimischen Sprache) nach dem Voro  ansg und den Vorschriften Christı, dannbesonders uber dıe Heidenbekehrun und Katechu
Herbeiführung Urc den Missionar selbst auft i1re menenbehandlung (1 ihre

Kien WI1e indirekten egen,daneben dıe Hılfe der Katechisten und Christen, wobeı die Predigt diıeHeiden nach FKorm und Inhalt gleichwie ihre Aufgabe seıtens der heidnischenZuhörer und die Kequisite der Katechisten ZU  _ Sprache kommen; ihreKınschreibung; ihre Unterweisung spezle. 1ın Katechumenatshäusern undihre Prüfung 1n bezug qauf Intention, Wissen und Sıtten; iıhre Taufe mitdem, W as P deren Vorbereitung W1€e nachher notı ist; die Verwaltungder Christengemeinden und ihrer Vorsteher mit
sonderen Aufgaben) Ein Kap handelt über die verurteıilten chinesischen

ıhren allgemeinen und hbe-
Rıten und den daruüber vorgeschriebenen Missionarseid JE Wer dazu verpflichtetist, Strafen die Verletzung, verbotene und erlaubte kte VO der Eıdeseıstung, In WwWEeEesSsen Hände und Ziel der Vorschriften) eın ber generelleRegeln betreffs der durch die Propaganda en Chinam1ssionaren verliehenenFakultäten (allgemeine un: spezıelle Prinzıpilen samıt! der Zeıt 1mMm Gebrauch)Die folgenden Teiıile gehen ach den einzelnen Sakramenten VOT, berück-siıchtigen 1Iso INn erster Linie die Seelsorge den Neuchristen der ı88 eıldie Taufe (1 Täufer und Täuflinge, Kinder der Katechumenen,Ungläubige, Häretiker und Apostaten, gesunde und sterbende ErwachseneSOWI1e unter besonderen Umständen, Kınder der Gläubigen; Taufzeremonien1mM allgemeinen W1€e besondern), der ELE die Firmung (missionarische Fakul-1aten SOWIe Natur., Verpflichtung, Vorbereitung, aten, Subjekt und Riten


